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Der ruſſiſch⸗zapaniſche Konflilt 


Eine friedliche Löſung der Streitfrage möglich 


Tokio, 5. Auguſt. In zuſtändigen japaniſchen 
kreiſen wird erklärt, daß die ruſſiſche Antwort 
auf die japaniſchen Vorſchläge betreffs Einſtellung der 
Feindſeligkeiten durch beiderſeitige Zurückziehung der 
Truppen aus dem umſtrittenen Schangſeng⸗Gebiet „im 
Grundſatz annehmbar“ ſei. 

Konkretes iſt aber über die Stellungnahme Moskaus 
noch der Auseinanderſetzung zwiſchen Außenkommiſſar 
Litwinow und dem japaniſchen Botſchafter in Moskau, 

welch letzterer den japaniſchen Vorſchlag überbrachte, 
noch nicht bekanntgeworden. 

Es verlautet, daß Außenkommiſſar Litwinow die 
lapaniſchen Vorſchläge bedingt angenommen 
habe. Nach Nachrichten, die anſcheinend aus ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Quellen ſtammen, beſtehe die ſowjetruſſiſche Regie⸗ 
rung grundſätzlich darauf, daß Japan das umſtrittene 
Gebiet im Schangfeng⸗Bezirk gemäß dem Vertrage von 
Huntſchung zwiſchen China und Rußland als ſowjetruſſi⸗ 
ſches anerkenne, und ſalls Japan dieſem Verlangen nach⸗ 
komme, dann werde die ſowjetruſſiſche Regierung zur Er⸗ 
ötterung des japaniſchen Vorſchlages, der u. a. die 


| 


Hrenzregulierung durch eine gemiſchte Kommiffton nor⸗ 


jieht, bereit fein. 


Noch immer euifiiches Uelillerie- 
bombardement 
Tokio, 5. Auguft. Am Freitag morgen beſchoß 
bie ſomjetruſſiſche Artillerie die Schangfeng-Höhen. Die 
Heſchießung dauerte bis 15 Uhr Ortszeit. Es wurden 
zicht nur die japaniſchen Stellungen bei Schang⸗ku⸗ſeng 


und Schatſaoping, ſondern auch die Dörſer Kojo und 
Sozan in Nordkorea am ſüdlichen Ufer des Fluſſes Tu⸗ 
men beſchoſſen. 

Die ſowjetruſſiſche Luftwaffe war bis 15.30 untätig 
jedoch erſchienen um dieſe Zeit drei ſowjetruſſiſche Er⸗ 
kundungsflugzeuge über Kojo in Nordkorea, die dann 
Richtung auf Schang⸗ku⸗feng nahmen. Kurz darauf er: 
ſchienen über den japaniſchen Stellung vier leichte ruſ⸗ 
ſiſche Bomber. Die ſowjetruſſiſchen Flugzeuge trafen uf 
heftiges japaniſches Abwehrfeuer, ſo daß ſie wieder auf 
ruſſiſches Gebiet zurückkehrten. a 

Es fanden keine anderen kriegeriſchen Handlungen 
ſtatt. Die Japaner haben ihre Luftwaffe nicht eingeſetzt, 
um, wie japaniſcherſeits erklärt wird, den Konflikt nicht 
zu verſchärfen. 

Tokio, 5. Auguſt. Der japaniſche Vizeaußenmini⸗ 
ſter Horinouchi proteſtierte am Freitag in einer einſtün⸗ 
digen Unterredung mit dem ſowjetruſſiſchen Geſchäftz⸗ 
träger Smetanin wegen der am Freitag morgen erfolg⸗ 
ten erneuten Beſchießung der Schangfeng⸗Höhen durch 
ſowjetruſſiſche Artillerie. 


Aus China 


Hanka u, 5. Auguſt. Die diplomatiſchen Vertre⸗ 
ter begeben ſich morgen mit einem franzöſiſchen Dampfer 
nach Tſchungking, dem neuen Sitz der chineſiſchen 
Regierung. Faſt ſämtliche chineſiſchen Verwaltungs⸗ 
kehörden haben Hankau bereits verlaſſen, mit Ausnahme 
der Militärbehörden, die die Verteidigung der Stadt 
leiten werden. 

Tokio, 5. Auguſt. Japaniſche Flugzeuge bom⸗ 
bardierten heute die ſtrategiſch bedeutende Stadt Kwei⸗ 
lin im Nordoſten der Provinz Kwanſi. 


Die Befriedungsaltion in Prag 


Vertreter der Regierung und der Deutſchen Sozialdemolratie 
bei Lord Nuntiman 


Prag, 5. Auguſt. Das Selretariat der Miſſion 
des Lord Runciman hat am Freitag mittag folgende 
Verlautbarung ausgegeben: 

Miniſterpräſident Dr. Hodza und Außenminiſter 
Lrofta ſuchten am Freitag vormittag Lord Runciwan 
im Hotel „Alcron“ auf, um ſeinen geſtrigen Beſuch en 
erwidern. Der Präſident der Republik und deſſen Ge⸗ 
mablin luden am Freitag Lord Runeiman mit Gemahlin 
An Frühſtück ein. Die Beſprechungen zwiſchen dem Stab 

Runcimans und den Vertretern der Sudeten⸗ 
deutſchen Partei, die am Donnerstag abend ſtatt⸗ 
fanden, werden am Sonnabend fortgeſetzt werden. 

Abends gab das Sekretariat der Miſſion Lord Run⸗ 
mans folgendes Kommunique aus: 

Lord Runciman empfing heute um 17 Uhr im Hotel 
„Alcon“ den Abgeordneten Wenzel Jokſch, den Vor: 
henden der Deutſchen Sozialdemokratk⸗ 
ben Partei, den Abgeordneten Taub, den Gere- 
Aliefretär dieſer Partei, und Redakteur Fr. Reh⸗ 
Wald, die erklärten, zu Beginn der nächſten Woche ein 
Memorandum zu überreichen, daß die allgemeinen An⸗ 
ſchten der Sozialdemokratiſchen Partei zur Nationa i⸗ 
klenfrage enthalten ſoll. 

Bon gutunterichteter Seite erfährt die Prager „Bo⸗ 
Jen": Die Begegnungen zwiſchen dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Dr. Hodza und dem Außenminiſter Dr. Krofta 
Enerieits und Lord Runciman anderſeits trugen noch 
Irmlichen Charakter. Der Termin der erſten ſachlichen 
eiprechung mit dem britiſchen Staatsmann iſt noch nicht 
gültig ieitge’eht, ſie wird aber früheſtens am nächſten 


Dienstag erfolgen. Am Sonnabend wird nach engliſcher 
Sitte die Arbeit ruhen. 


Die finanzielle Seite 
der Nationalitäten⸗Regelung 


Prag, 5. Auguſt. Mit der Freitagſitzung des po⸗ 
litiſchen Ausſchuſſes des Miniſterrats wurden, wie das 
tſchechoſlowakiſche Preſſebüro meldet, die Regierungs⸗ 
beratungen in dieſer Woche abgeſchloſſen. Am Dienskag 
will Miniſterpräſident Dr. Hodza mit dem Finanz⸗ 
miniſter über Budgetfragen, über die finanzielle und 
wirtſchaftliche Seite des Nationalitätenproblems, insbe⸗ 
ſondere des deutſchen, ſowie über die Einordnung der 
Aufwände für die Durchführung des Nationalitätenpro⸗ 
porzes in dem Voranſchlag für das nächſte Jahr ver⸗ 
handeln. i 2 

Nach dieſer Beratung beabsichtigt der Finanzmint⸗ 
fer mit den Vertretern der ſudetendeutſchen Parteien 
zwecks vorbereitenden Verhandlungen über die jinan- 
zielle und wirtſchaftliche Seite der Nationalitätenrege⸗ 
lung zuſammenzukommen. 


— ͤ— 


Frunto⸗Regierung ſoll antworten 

London, 5. Auguſt. Die Reuter⸗Agentur meldet, 
daß der britiſche Agent bei der Regierung des Generals 
Franco beauftragt wurde, die Behörden in Burgos dar⸗ 
auf auſmerkſam zu machen, daß die Antwort der Franco⸗ 
Regierung betreffs des Planes der Zurückziehung der 
ausländiſchen Kämpfer aus Spanien noch ausſtehe. 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Kommuniſtiſche Aktion für China 


Ein Beſchluß des Vollzugsausſchuſſes der Komintern. 


Moskau, 5. Auguſt. Das Organ der Moskauer 
Komintern „Kommuniſtitſcheſkij International“ veröf⸗ 
fentlichte in ſeiner Ausgabe von Freitag einen Befehl 
des Präſidium des Vollzugsausſchuſſes der Komintern, 
der ſich mit dem Krieg in China beichäftigt. 

Der Vollzugsausſchuß erklärt ſich voll und ganz ein⸗ 
verſtanden mit der politiſchen Linie der kommuniſtiſchen 
Partei Chinas und ihrem Zuſammengehen mit der Re⸗ 
gierung Tſchangkaiſcheks. Als feierlicher Beſchluß der 
Komintern wird die Notwendigkeit und Unerläßlichkeit 
einer umfaſſenden Unterſtützung Chinas von ſeiten der 
internationalen komnnmiſtiſchen Bewegung ausge⸗ 


Die Mitglieder der Komintern werden angewieſen, 
dieſe umfaſſende Unterſtützung mit allen Mitteln zu orge⸗ 
niſteren. Es heißt in dieſem Beſchluß, daß dies durch 

olitiſche, moraliſche und materielle Hilfeleiſtung für 
hina und durch Erhöhung aller Schwierigkeiten und 
Hinderniſſe für Japan zu geſchehen hat. Demzufolge 
gibt der Vollzugsausſchuß in ſeinem Beſchluß eine ganze 
Reihe von Anweiſungen an die einzelnen Sektionen der 
Komintern. So wird gefordert, daß die Komintern die 
internationale Kampagne zugunſten Chinas in der Preſſe 
und auf dem Gebiet der Agitation zu verſtärken habe. 
Weiter ſoll eine umfaſſende Proteſtbewegung gegen den 
Feldzug Japans in China entfeſſelt werden. Maſſenver⸗ 
Sammlungen und Demonſtrationen werden als das geeig⸗ 
netſte Mittel dafür bezeichnet. Weiter ſchlägt der Be⸗ 
ſchluß Maſſenſanktionen gegen Japan vor; ſo follen in- 
paniſche Waren boykottiert werden und durch Streiks 
Lieferungen an Japan verhindert werden. Ferner muß, 
ungeachtet aller Schwierigkeiten, die antifaſchiſtiſche Ar⸗ 


beit in Japan verſtärkt werden. — 


Dieſem Beſchluß der Komintern dürfte in Anbe⸗ 
tracht der geſpannten Lage im Fernen Oſten beſondere 
Bedeutung zukommen. Der Aufruf läßt erkennen, daß 
die Komintern einen neuen, ernſt zu nehmenden Einſotz 
ihrer Kräfte für und in China vorbereitet hat. 


Tokio, 4. Auguſt. Um mit gutem Beiſpiel vorau⸗ 
zugehen in der Aufforderung der Regierung an das 
Volk, das Gold zur Verfügung des Staates zu veräußern, 
hat der Kaiſer angeordnet, daß 70 Goldgegenſtände, 
ſämtlich Familienſtücke der kaiſerlichen Familie, verkauft 
werden. Die Gegenſtände wurden von einer japaniſchen 
Bankinſtitution mit einem Rückkaufsrecht von 2 Jahren 
erworben. a 


Die republitaniſchen Gegenoffenſiven 
Günſtiger Verlauf der Operationen. 


Barcelona, 5. Auguſt. Ein offizielles Kommu⸗ 
nique der ſpaniſchen Regierung vom Donnerstag beſagt: 
Alle Angriffe der Franco⸗Abteilungen an derOſtfront im 
Gebiet des Ebro⸗Fluſſes wurden abgewehrt. Der 
Feind hatte bedeutende Verluſte. An der Levante⸗ 
Front ſetzten die Regierungstruppen im Abſchnitt Qua⸗ 
dalivia ihren Vormarſch fort und eroberten einige Ort⸗ 
ſchaften. 

Am Freitag erfolgten an der Ebro⸗Front 
Angriffe der Republikaner. 

Madrid, 5. Auguſt. Die Operationen der repue 
hlikaniſchen Armee im Gebirgsabſchnitt ber 
Siera Albaracin ſchreiten erfolgreich fort. Im 
Weſtabſchnitt dieſes Frontteiles ſind die Abteilungen 
4 Kilometer über die eroberte Gemeinde Devillar del 
Cobo vorgedrungen und im Abſchnitte von Frias haben 
die Regierungstruppen die Straße nach Royuela er⸗ 
reicht. Der Feind leiſtete harten Widerſtand. Die Re 
gierungsabteilungen an der Mittelfront haben die unein⸗ 
nehmbar ſcheinenden feindlichen Befeſtigungen beſeßt. 
Die Franco⸗Armee hat an die bedrohten Abſchnitte Flug⸗ 
zeuge von anderen Fronten konzentriert. 

Valencia, 5. Auguſt. Die Franco-Flieger bo m 
bardierten am Donnerstag früh dreimal Valen⸗ 
cia. Die meiſten Bomben fielen auf die Vierte! Grag. 
Cabanal und Nazarett nieder. 

Bei der am Donnerstag erfolgten Bombardierung 
der Stadt Aquilas wurden 36 Perſonen getötet. 
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Minderheitenitatut in Rumänien 


Gleiche Rechtsſtellung, aber nur gewiſſe Zugeſtändniſſe 
bei Sprache, Schule, Gemeinde und Staat 


Bulareft, 5. Auguſt. Das Amtsblatt veröffent⸗ 
licht ein Regiement über die Tätigkeit des neuen Gene⸗ 
ralkommiſſariats für die Minderheiten, das folgende 
Beſtimmungen enthält: 5 

Das Generalkommiſſariat überwacht das 
Inkraſttreten aller geſetzlichen und Vermaltungsdaspoſi⸗ 
tionen, die die Minderheiten betreſſen, und iſt für die 
leberprüfung aller Fragen zuſtändig, die das Leben der 
Minderheiten betreſſen. Bei ſeiner Tätigkeit wird ſol⸗ 
gendes zu berückſichtigen ſein: 

Alle Rumänen ohne Unterſchied der ethniſchen 
Abstammung und der Religion müſſen das Vaterland 
als das Hauptziel ihres Lebens betrachten. Alle rumnäni⸗ 
ſchen Bürger ohne Unterſchied der Raſſe, Sprache 
und Religion find gegenüber dem Geſetz gleichge⸗ 
ſtel lt. Alle rumäniſchen Bürger ohne Unterſchied der 
völkiſchen Abſtammung und der Religion beſitzen die 
gleichen bürgerlichen und politiſchen 
Rechte. 

Auf Grund dieſer Beſtimmungen dürfen die rumä⸗ 
niſchen Minderheiten ihre Mutterſprache in Ser 
Religionsübung und im Preſſeweſen benutzen, im per⸗ 
jönlichen und im kommerziellen Verkehr, und in von den 
Behörden bewilligten Verſammlungen. Der Gebrauch 
der Minderheitenſprachen vor dem Gericht wird erleich⸗ 
tert. Den Minderheiten wird genau wie den andern 
Bürgern das Recht zugeſtanden, auf ihre eigenen Koſten 
Wohltätigkeitsinſtitutionen zu bilden. In Gemein⸗ 
den mit proportionell großen Minderheiten kann ein 


Teil der Ausgaben für Erziehungs⸗, Wohltätigkeits⸗ und 
Religionsinſtitute als ein Teil der vom Staat in ſeinem 
Budget hierfür vorgeſehenen Ausgaben übernommen 
werden. In Ortſchaften, welche in größerer Proportion 
von Minderheiten bewohnt ſind, kann die Regierung 
Erleichterungen für den amtlichen Gebrauch der Mutter⸗ 
ſprache feſtſetzen. Minderheiten dürften ihre Profeifion 
unter entſprechenden Bedingungen wie Rumänen aus⸗ 
üben und können in den Staatsdienſt aufgenommen 
werden. 


In einem Beſchluß des Miniſterrates wird dazu be⸗ 
ſtimmt, daß die Eltern oder der Vormund allein da⸗ 
zu berechtigt ſind, die Zugehörigkeit des Kindes zu beſtim⸗ 
men und es in die betreffenden Schulen ein⸗ 
ſchreiben zu laſſen. Gehört das Mitglied eines Ge⸗ 
meinderates einer Minderheit an, ſo darf es in 
den Gemeindeſitzungen ſeine Mutterſprache benutzen. 
Gemeindeprotokolle ſind jedoch ſtets in rumäniſcher 
Sprache zu halten. Bürger, die nicht die Staatsſprache 
ſprechen, können Geſuche an Behörden in ihrer 
Mutterſprache ſchreiben. Dieſe müſſen jedoch in die ru⸗ 
mäniſche Sprache überſetzt werden. Offizielle Verlaut⸗ 
barıngen müſſen alle in rumäniſcher Sprache erfolgen. 
In Orten mit größerer Minderheitenzahl als Rumänen 
dortſelbſt wohnhaft ſind, kann der Bürgermeiſter oder 
Vizebürgermeiſter aus den Reihen der Minderheiten er⸗ 
nannt werden. 


In Rumänien darf nur die Staatsfahne 
gezeigt werden. Einige Vereine können bevollmächtigt 
werden, an gewiſſer Stelle eigene Fahnen und Zeichen 
zu gebrauchen. 


Die Speregebiete in Deutſchland 
An den Grenzen aller Nachbarſtaaten. 


Berlin, 5. Auguſt. Das Geſetz, welches zahlreiche 
Bezirke in Deutſchland zu ſogenannten Sperrbezir⸗ 
ten macht, in denen der Aufenthalt für aktive Mitglie⸗ 
der fremder Armeen verboten iſt, wird ſtreng gehand⸗ 
habt. Dieſe Sperrbezirke ſind durchwegs Gegenden, in 
denen Beſeſtigungsarbeiten durchgeführt wer⸗ 
den, die einen ſtarken Gürtel an Deutſchlands Grenzen 
gegen Frankreich, Belgien, Holland, die Schweiz, Polen 
und die Tſchechoſlowakei bilden. Am ſtärkſten iſt dieſer 
Gürtel gegen Frankreich, wo er bis 70 Kilometer in 
das Inland reicht, aber auch gegen Polen iſt dieſer 
Mürtel ſehr tief. d a 

Das Geſetz verbietet den Aufenthalt in dieſen Sperr⸗ 
bezirken auch den Mitgliedern der Militärmiſſionen der 
zusländiſchen diplomatiſchen Vertretungen, die ebenſo 
wie andere Mitglieder ausländiſcher Armeen das Sperr⸗ 
gebiet auch nicht im Auto durchfahren dürfen. Die Durch⸗ 
fahrt bleibt für ſie lediglich mittels Eiſenbahn geſtattet, 
wobei ſie im Sperrgebiet den Zug nicht verlaſſen dürfen 
Das Lufafahrtminiſterium hat außerdem den ausländi⸗ 
ſchen Luftattaches mitgeteilt, daß ihnen und ihren Gehil⸗ 
ſen auch das Ueberfliegen dieſer Gebiete nicht geſtat⸗ 
tet iſt. 


— — 


Aus Welt und Leben 


Landes ausſtellung 1944 in Warſchau 

Die Zentralbehörden haben endgültig entſchieden, 
sah die Allgemeine Landesausſtellung im Jahre 1944 in 
Warſchau ſtattfinden wird. Auf Anweiſung des Mini⸗ 
ſterrats iſt mit der Aufſtellung der Koſten der Ausſtellung 
begonnen worden, ferner mit der Berechnung der Bei⸗ 
träge, die die einzelnen Firmen und Privatperſonen tra⸗ 
gen werden. Des weiteren werden die Einnahmen ge⸗ 
ſchätzt werden, die die Ausſtellung bringen wird. Schon 
bie proviſoriſchen Berechnungen ſollen ergeben haben, 
daß Unkoſten und Einnahmen ſich decken. 


— 


Ungewöhnliche Hitze in Neunort 

Neuyork, 5. Auguſt. Die ſeit 12 Tagen in den 
Vereinigten Staaten, hauptſächlich über Neuyork und 
dem ganzen Oſten herrſchende ungewöhnliche Hitzewelle 
hatte am Freitag trotz gelegentlicher Gewitterſchauer 
nene Rekordtemperaturen aufgezeigt. Wegen des ſtarken 
Feuchtigkeitsgehalts der Luft ift die Hitze unerträglich ae: 
worden. Das Thermometer ſtieg auf die ſeit vielen 
Jahren höchſte Temperatur von 92,7 Grad Fahrenheit 
(51/5 Grad Celſius). Die Zahl der Todesopfer infolge 
der enormen Hitzetemparatur ſteigt ſtündlichü. In Nen- 
vork und anderen Gegenden verbringen Hundertkauſende 
die Nacht im Freien. Die Hausdächer, Parks und Stand⸗ 


plätze waren in Neuyork von Menſchen überfüllt, die 
Kühlung ſuchten. In Neuyork und Umgebung wurden 
die öffentlichen Arbeiten eingeſtellt. 


Zug überfährt Auto: 5 Tole 


Paris, 5. Auguſt. Der Eiſenbahnzug aus Dün⸗ 
kirchen überfuhr 'n der Nähe der belgiſchen Grenze ein 
das Geleiſe überquerendes Perſonenauto, das vernichtet 
wurde. Von den ſechs Inſaſſen fanden fünf auf der 
Stelle den Tod; der ſechſte Inſaſſe wurde in hoffnungs⸗ 
loſem Zuſtande ins Krankenhaus überführt. 


Zwei Kinder im Handwagen totgeſahren. 

Aus Berlin wird berichtet: In Ammendorf bei Halle 
ereignete ſich ein furchtbares Unglück. Von einem mit 
Brettern beladenem Handwagen, den ein Mann zog, 
löſte ſich ein Hinterrad, jo. daß der Wagen auf dem Gleis 
der elektriſchen Ueberlandbahn Halle⸗Merſeburg liegen 
blieb. Im ſelben Augenblick nahte ein Triebwagen. 
Die beiden 2 und 4 Jahre alten Töchterchen des Man⸗ 
nes, die auf dem Handwagen geſeſſen hatten, gerieten un⸗ 
ter den Triebwagen, wurden etwa 50 Meter weit mitge⸗ 
ſchleift und tödlich verletzt. 


Zwei große Brände in Wien 


Wien, 5. Auguſt. In Wien ereigneten ſich zwei 
roße Brände. Es brannten die Magazine des Bahn⸗ 
hofs Spang im dritten Stadtbezirk vollkommen nieder, 
wobei großer Schaden verurſacht wurde. Einige Stun⸗ 
den ſpäter brach Feuer in den Werkſtätten der Tiſchler⸗ 
vereinigung aus; hier wurden die Maſchinen und das 
Holzlager von den Flammen vernichtet. 


Zwei franzöſiſche Kirchen durch Blitzſchlag zerftört. 


Paris, 5. Auguſt. Die Gewitter haben in ver⸗ 
ſchiedenen Gegenden Frankreichs erhebliche Schäden an⸗ 
gerichtet. So ſchlug der Blitz in die hiſtoriſche Kirche 
Poiſſy ein und zertrümmerte den Glockenturm vollkom⸗ 
men. Der Sachſchaden iſt bedeutend. In Corancez in 
der Nähe von Chartres ſchlug der Blitz ebenfalls in den 
Glockenturm ein. Die ganze Kirche brannte bis auf zie 
Grundmauern nieder. 


den Nachbarn bei einem Grenzſtreit 
erſchlagen 


In der Kolonie Wojcieszlom, Kreis Wielun, 
hatten die Nachbarn Franciszek Skupien und Wladyſlaw 
Miazga oft Streit wegen eines Grenzſtreifens. Als 
Miazga vorgeſtern pflügte, griff er auf das Grundſtäck 
des Skupien über. Skupien bemerkte das und ſtellte 
Miazga zur Rede. Zwiſchen ihnen entſtand Streit. Sku⸗ 
pien ſchlug dem Miazga mit einem Spaten zweimal auf 
den Kopf und ſpaltete ihm den Schädel. Miazga gab 
bald darauf ſeinen Geiſt auf. Skupien wurde verhaftet. 
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Lodzer Tageschronit 


Bon den Lohnaltionen 


In Sachen der Forderung der Kanaliſat ton! 
maurer erteilte geſtern die Stadtverwaltung ihre end 
gültige Antwort. Dieſe lautet, daß den Maurern ein 
Tagelohn von 10 Zloty zugeſtanden wird, jedoch bei 
Leiſtung eines beſtimmten Arbeitspenſums. Heute finde! 
eine Verſammlung der ſtreikenden Maurer ſtatt. Da in 
Zuſammenhang mit dem Streik der Maurer die Kanali⸗ 
ſationsarbeiten nicht fortgeführt werden können, wurde 
1200 Kanaliſationsarbeitern die Arbeit gekündigt. 

Die Angeſtellten der Zufuhrbahnen 
haben ihre alten Forderungen bezüglich Regelung den 
Beförderungen uſw. erneut eingebracht. Der Arbeit? 
inſpektor berief für heute eine Konferenz ein. 

Seit einigen Tagen ſtreiken die für Magazine ar⸗ 
keitenden Schneider. Der Streik wurde geſtern fort⸗ 
geſetzt. Von dem Konflikt wurde der Arbeitsinſpektor in 
Kenntnis geſetzt. 

In der Textilfabrik von Hirszberg und Birn⸗ 
baum, Targowa 20, entſtand wegen Kürzung der 
Löhne ein Konflikt. Der Arbeitsinſpektor hat eine Kon⸗ 
ferenz angeſetzt. 


— 


Den Schwager niedergeſchoſſen 


Geſtern mittag kam es in der Lipowaſtraße zu einer 
ſchweren Bluttat. Zu dem im Haufe Lipowa 36 wohn⸗ 
haften 36jährigen Jan Drozdz kam deſſen Schwager 
Alekſander Gozdalſki, Targowa 14. Die beiden Schwä⸗— 
ger lebten nicht gut miteinander und gerieten auch ge⸗ 
ſtern in Streit. In größter Erregung verließen ſie die 
Wohnung. Auf der Straße ſtritten ſie weiter. Hier zog 
Drozdz einen Revolver und gab auf ſeinen Schwager 
mehrere Schüſſe ab. Dieſer wurde getroffen und brach 
zuſammen. Vorübergehende alarmierten die Rettungs⸗ 
bereitſchaft und die Polizei. Der ſchwer verletzte Goz⸗ 
dalſki wurde in ein Krankenhaus übergeführt, wo er jo- 
fert operiert wurde. Drozdz wurde verhaftet. 


— — 


Tödlicher Sturz vom Baugerüſt 


Bei den Auffriſchungsarbeiten am Haus Kamienng⸗ 
ſtraße 17 ereignete ſich ein tödlicher Unfall, dem der 31⸗ 
jährige Arbeiter Zygmunt Herezinſki, wohnhaft Zurawis 


Nr. 18, zum Opfer fiel. Herezinſki befand ſich in der 
Höhe des 3. Stockwerkes auf dem Gerüſt. Er wollte 
auf der Leiter höher ſteigen. Als er ſich gegen eine 


Sproſſe lehnte, brach dieſe und Herezinſki ſtürzte ab. & 
war auf der Stelle tot. - 

Beim Abſturz riß Herezinſki den zweiten Arbeiter 
mit ſich, doch ergriff dieſer im letzten Moment die Leine, 
an welcher die Kalkeimer emporgezogen werden. Er 
kam auf dieſe Weiſe mit dem Leben davon. 


Unüberlegte Eile mit dem Tode bezahlt. 


In der Polnocnaſtraße 8 fiel der 21jährige Maurer 
gehilfe Joel Szrank vom Baugerüſt. Er erlitt jo ſchwere 
Verletzungen, daß er auf dem Wege ins Krankenhan⸗ 
ſtarb. 

I 

Die Unterſuchung ergab, 

Schuld an dem Unglück trägt. 


** 


daß Szrank ſelbſt 
Er kaufte in er Mittag?- 


pauſe von einem Straßenhänler Selterwaſſer. Er be 
zahlte dem Burſchen aber das Waſſer nicht ganz. Als 


dieſer ganze Bezahlung verlangte, ſtieß ihn Szrank zu⸗ 
rück und ſtieg auf die Leiter. Der verärgerte Waſſer⸗ 
händler warf nun einen Stein auf Szrank. Dieſer wollt: 
nun ſchnell hinabſteigen, um den Händler zu ergreifer 
In der Eile verfehlte er aber eine Leiterſproſſe und frr 
auf das Pflaſter herab. 


Tödlich verlaufener Unfall 


Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr ereignete ſich an der 
Ccke Zachodna⸗ und Srodmieiſkaſtraße ein tragiſcher Un⸗ 
fall. Hier fuhr eine Droſchke, auf welcher ſich eine ſchwere 
Maſchine befand, die von einem Mann in mittleren Jah 
ren gehalten wurde. Als der Kutſcher um die Ecke fahrer 
wollte, neigte ſich die Droſchke unter der ſchweren Laſt 
zur Seite und ſtürzte um. Der darauf ſitzende Mann 
wollte wohl die ſchwere Maſchine halten, hatte aber nicht 
genügend Kraft und wurde von dieſer angedrückt. Vor⸗ 
übergehende eilten zu Hilfe und hoben die Maſchine von 
dem Körper des Mannes. Doch gab dieſer kein Lebens⸗ 
zeichen mehr von ſich. Er hatte zahlreiche Knochenbrüche 
erlitten. Ein herbeigeeilter Arzt ſtellte den Tod des 
Mannes feſt. Der Name des Toten konnte noch nich' 
feſtgeſtellt wedren. Die Leiche wurde nach dem Profe! 
torium geſchafft. 


Den ſofortigen Tod dem langſamen Dahinſiechen 

vorgezogen. 

Auf dem Eiſenbahndamm in Retfinia wurde 
Leiche eines Mannes gefunden, der von der Eiſenbahn 
überfahren wurde. Die Unterſuchung ergab, daß es iich 
bei dem Toten um den 42jährigen Robert Arndt aus dem 
Dorf Juſtynow, Gemeinde Wiskitno, Kreis Lodz, han⸗ 
delt. Arndt war krebskrank. Sein Leiden war unheil⸗ 
bar. Da er das langſame Dahinſiechen nicht mehr er⸗ 
dulden wollte, entſchloß er ſich für ein raſches Ende, in 
dem er ſich vor einen fahrenden Zug legte. 

Die 3Hährige Lodzerin Franciszla Suwora kr 


die 


Wohnung Drukarſka 8 in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
Mlzläure. Zu der Lebensmüden wurde die Net: 
heitſchaft gerufen. Sie wurde in ſchwerem Zu⸗ 
in ein Krankenhaus überführt. 


H 


Folgen der Unſitte des Anhängens. 


dem Hof des Hauſes Kraszewſtiſtr. 20 hängte 

jährige Bogdan Nettel an einen Kraftwagen. 
die Straße hinausfahren wollte. Der Knabe hielt 
einer Seitenwand des Wagens feſt. Im Torweg 
Der Knabe jo ſchwer gegen die Wand gedrückt, daß 
de Beine gebrochen wurden. Er wurde in ſchwe⸗ 
and in ein Krankenhaus geſchafft. 


j 


I 
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Aus dem Gerichisſaal 
Jahr Gefängnis für einen Straßenräuber. 


6. Mai d. J. wurde in der Mlynarfkaſtraße 
ek Stachurſki von einem Mann angehalten, der 
prügelte und ihn zwang, 2 Zloty für Schnaps zu 
der Ueberfallene wandte ſich an einen Poliziſten, 
Räuber feſtnahm. Der Feſtgenommene erklärte, 
Stanczyk zu heißen. Der Poliziſt kannte aber 

ezyk, der ein bekannter Verbrecher iſt und im 
is ſitzt. Im Verlauf der Unterſuchung konnte 

werden, daß der Feſtgenommene Joſef Ta⸗ 
jeißt und ein Komplice Stanczyks war. Ta⸗ 
hatte ſich geſtern wegen des Ueberfalls vor dem 
kicht zu verantworten, das ihn zu einem Jahr 
is berurteilte. 


den Sachen des Untermieters geflüchtet. 


der Helena Wozniak, Rzgowſka 72, wohnte Da⸗ 
linſti als Untermieter. Der Wozniak entging es 
b Krylinſki wertvolle Sachen und auch Geld 
Us Krylinſti eines Abends nach Hauſe kam, war 
niak und mit ihr feine Sachen verſchwunden. Er 
bei der Polizei Anzeige. Die Wozniak wurde 
ger Zeit in Warſchau feſtgenommen. Sie ſtand 
dor dem Lodzer Stadtgericht, das fie zu 10 Mo⸗ 
Hängnis verurteilte. 


| eſitzer lagen gegen die Firma Horal 


Hausbeſitzerverein von Ruda⸗Pabianicka ſandte 
Wojewodſchaftsamt eine Beſchwerde, in welcher 
gewöhnliche Zuſtände in den an die Induſtrie⸗ 
en Adolf Horak grenzenden Straßen hingewieſen 
I. a. wird unterſtrichen, daß in der Maria⸗ 
die Firma Horak den Gehſteig und den Fahr⸗ 
it einer Länge von 4 Plätzen durch einen Zaun 
Torweg abgeſperrt habe, obgleich an dieſer 
ein zweiſtöckiges Haus ſteht, deſſen Bewohner 
dere Grundſtücke gehen müſſen, um ihre Wohn⸗ 
Fverlaſſen. Weiter wird darauf hingewieſen, daß 
Dolnaſtraße die Beſitzer kleiner Grundſtücke af 
ung der Stadtverwaltung drei Meter der Straße 
n mußten, während der Firma Horak im Ans⸗ 
jene geſtattet wurde, an der bisherigen Straßen: 
zweiſtöckiges Fabrikgebäude zu errichten. 

kann auf die Antwort der Wojewodſchaftsbe⸗ 
Mpannt ſein, denn alle bisherigen diesbezüglichen 
ionen blieben erfolglos. 


Schwerer Unfall eines Chauffeurs. 
in bedanerliches Unglück ereignete ſich auf der 
aße in der Nähe von Lututow, Kreis Wielun. 
je der Laſtkraftwagen der Firma „Browary“ aus 
der von dem Chauffeur Boleſlaw Szezepaniak 
wurde. Aus der entgegenſetzten Richtung fuhr 
lernwagen mit einem jungen Pferd, das beim 
des Kraftwagens ſcheute. Der Chauffeur wollte 
gen ausweichen, verlor aber die Gewalt über das 
ſo daß der Kraftwagen in den Straßengraben 
m umſtürzte. Der Kraftwagenlenker erlitt ſchwere 
ungen und mußte in ein Krankenhaus übergeführt 


man. Konflikt im Gaswerk. Im 
en Gaswerk in Tomaſchow traten die Arbeiter 
unpünktlicher Lohnzahlung in Streik. Der Ar⸗ 
ektor ſprach bei der Leitung des Werkes vor. Es 
Einigung in der Frage der Lohnzahlungen erzielt 
Die Arbeit wurde darauf wieder aufgenommen. 


Ihe Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Achtung, Gemiſchter Chor! 
Geſangſtunden des Gemiſchten Chors des „Fort⸗ 
finden nicht mehr, ſowie es üblich war, am 
att, ſondern von der kommenden Woche ab am 
ag jeder Woche. 5 


1 Sängerſektion Lodz ⸗ Süd. 

Sonntag, den 7. Auguſt, 10 Uhr vormittags, findet 
Ale der Ortsgruppe eine Verſammlung der Sän⸗ 
2 datt, zu der alle Mitalieder dringend eingela⸗ 
erden. 


ä 
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Bielitz-Biala u. Umgebung 


„Unſchuldige“ bewußt „deutſchvöltiſche“ 
Männer aus Alzen verurteilt 


Sie haben wirklich nichts getan! Sie find gänzlich 
unſchuldig! Sie wollten ja nur zur Ruhe mahnen, aber 
dort, wo ſie die Wahrheit über „deutſchvölkiſches katholi⸗ 
ſches“ Betragen nicht anhören konnten. Es war dies in 
einer Verſammlung, die die Dr. Pant⸗Gruppe in Alzen 
einberufen hatte und in welcher der Redakteur des „Deut⸗ 
ſchen in Polen“, Hruſchka, als Referent erſchien. Da 
in einer vorhergehenden Verſammlung, die von Dr. Pant 
ſelbſt geleitet worden war und in welcher er ſich als guter 
ſtatholik gegen die Methoden des Kardinals Innitzer ge⸗ 
wendet hatte, der bekanntlich nach dem Abſchluß Oeſter⸗ 
reichs an das Dritte Reich ſich zum Nationalſozialismus 
bekannte, und auch einige Alzner jungdeutſche „Größen“ 
ſcharf kritiſiert hatte, wollten die „deutſchbewußten“ 
Männer von Alzen, denen dieſe Ausführungen natürlich 
nicht gefielen, diesmal vorbeugen. Sie richteten an den 
Referenten der Verſammlung Hruſchka eine ſchriftliche 
Mahnung mit der Aufforderung, in ſeinem Referat feine 
abfälligen Bemerkungen gegenüber dem Nationalſozia⸗ 
lismus und dem „Dritten Reich“ zu machen. Da ſich aber 
durch dieſes Schreiben der Referent nicht einſchüchtern 
ließ, ſondern das Vorgehen der Jungdeutſchen brand⸗ 
markte, fingen die im Saale anweſenden Jungdeutſchen 
an zu krawallieren, indem ſie ein nationalſozialiſtiſches 
Lied anſtimmten und laut „Sieg Heil“ brüllten. Wegen 
dieſer Störung der Verſammlung wurde die Anzeige un 
die Bezirkshauptmannſchaft gemacht und es hatten ſich 
acht bewußt „deutſchvölkiſche“ Männer aus Alzen vor 
dem Staroſteigericht zu verantworten. Trotzdem ſie ſich 
als „unſchuldig“ bezeichneten, wurden ſie jedoch nach 
Einvernahme der Zeugen, durch welche ihre Schuld nach⸗ 
gewieſen wurde, zu Geldſtrafen bis zu 30 Zloty ver⸗ 
urteilt. 


— 


Ein Teil der Allee in den Bleichanlagen 
hergeſtellt 


Endlich iſt der Teil der Allee in den Bleichanlagen, 
oberhalb des Eispavillons, hergeſtellt worden. Sofort 
wurden die dort ziemlich zahlreich angebrachten Bänke 
durch ruhebedürftige Menſchen beſetzt. Aber weiter un⸗ 
ten, beim Tennisplatz, breitet ſich der Geſtank von dem 
aufgeführten Miſt noch immer aus. Wir wollen daraus 
niemandem einen Vorwurf machen, denn ſchließlich iſt 
das bei dieſen Arbeiten und bei der gegenwärtigen Hitze 
unvermeidlich, aber ein raſcheres Tempo bei dieſen Ar⸗ 
beiten wäre doch wünſchenswert und angebracht. In den 
drei Monaten, während welcher dort gearbeitet wird, 
wurde wirklich ſehr wenig gemacht, da kaum der vierte 
Teil der Allee hergeſtellt wurde. 

Wenn dieſer Krebsgang der Arbeit andauern wird, 
ſo iſt die vollſtändige Inſtandſetzung der Allee in dieſem 
Jahre wohl nicht mehr zu erwarten. Und das wäre wirk⸗ 
lich ſehr ſchade 


Großer Geſchäftsbrand 


Im Textilwarengeſchäft des Kaufmannes Langſam 
in Zablocie brach ein Feuer aus, durch das ſämtliche Wa⸗ 
ren verbrannten. Der Schaden beträgt mehr als 10 000 
Zloty. Er dürfte durch Verſicherung gedeckt ſein. Die 
raſch erſchienene Feuerwehr hatte ſchwere Arbeit zu ver⸗ 
richten, bei welcher der Feuerwehrmann Urbanſki eine 
Rauchvergiftung erlitt und ärztliche Hilfe in Anſprach 
nehmen mußte. 


— 


Schmimmeiſterſchaften Ungarn — Polen 
im Bielitzer Freibad. 

Am Sonntag, dem 14. d. Mts., beginnen im Bie⸗ 
litzer Freibad die Meiſterſchaften zwiſchen Ungarn und 
Polen, bei welchem Wettkampfe im Schwimmen auch 
Sprünge und Waſſerballſpiele ausgetragen werden. 


Oberſchleſien 


Arbeiter von glühenden Erzmaſſen 
begoſſen 


In der Friedenshütte erfolgte an einem 
Hochofen eine ſchwere Gasexploſion, wobei ſich über den 
in der Nähe ſtehenden Arbeiter Franz Mazur glühende 
Erzmaſſen ergoſſen. Mazur erlitt ſo ſchwere Verbrennun⸗ 
gen, daß er in hoffnungsloſem Zuſtand ins Krankenhaus 
geſchafft wurde. Der angerichtete Sachſchaden iſt jehr 


groß. 
Unter Tage verſchüttet. 

Auf Karnallsfreudengrube in Hohen linde 
wurde bei einem Pfeilereinſturz der 26jährige Bergmann 
Erich Bywaletz aus Orzegow verſchüttet. Er konnte nur 
nuch als Leiche geborgen werden. Der Verunglückte 
war verheiratet. 

Knabe vom Zuge überfahren. 

Auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen S tahlham⸗ 
mer und Lublinitz ging der achtjährige Franz Wer⸗ 
ner aus Koſchentin auf dem Heimweg die Schienen ent⸗ 


Volkszeitung — Sonnabend, den 6. Anguſt 1938. 


Mit dem ausgeliehenen Motorrad in den Tod. 

Der Fleiſchermeiſter Teofil Dziura aus Ellguth⸗ 
Rybnik unternahm mit dem Motorrad ſeines Bruders 
Joſef eine Probefahrt. Mit der Maſchine nicht vertraut, 
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lang und wurde von einem Perſonenzug erfaßt und 15 
Meter mitgeſchleift. Der Tod trat auf der Stelle ein. 


ſauſte Dziura gegen ein gemauertes Brückengeländer und 
zog ſich einen Schädelbruch zu, der ſeinen ſofortigen Tod 
zur Folge hatte. 


Die Unterſchlagung auf Blücherſchächte 


In der Unterſchlagungsaffäre, hinter die man infolge 
eines verdächtigen Brandes im Kaſſenraum kam, konnte 
eine Veruntreuung von 30 000 Zloty aus dem Jahre 
1937 feſtgeſtellt werden. Weitere Unterſchlagungen bon 
70 000 Zloty ſtammen aus den Monaten Mai, Juni und 
Juli dieſes Jahres. Die drei Hauptbücher und mehrere 
Quittungen, die durch das Feuer im Kaſſenraum nur 
teilweiſe vernichtet wurden, bieten hinreichendes Beweis⸗ 
material, um dieſe Unterſchlagungen feſtſtellen zu können. 
Der ungetreue Grubenkaſſierer Bruno Arndt befindet ſich 
zur Zeit in der Rybniker Heilanſtalt 
Beobachtung. 


unter ärztlicher 


Sport 


Polniſche Nepräſentation beſiegt Hungaria 
1:0 

Das zweite in Lodz ausgetragene Fußballſpiel der 
Repräſentation von Polen gegen die verſtärkte ungariſche 
Mannſchaft „Hungaria“ wurde von den polniſchen Fuß⸗ 
Das Spiel hat die Erwartungen 
enttäuſcht und außerdem kam es zu unliebſamen Ziei- 
ſchenfällen, verurſacht durch fehlerhafte Entſcheidungen 
des Schiedsrichters Lange und durch das Verhalten der 
beiden Mannſchaften. Vor Schluß des Spiels reagierte 
der polniſche Fußballer Baran auf ein unzuläſſiges Vor⸗ 
gehen eines ungariſchen Fußballers mit einem Fauſt⸗ 
ſchlag, jo daß ſich der Schiedsrichter veranlaßt ſah, bein: 
Spieler vom Spielfelde zu weiſen. 

Die polniſche Mannſchaft hat in der erſten Spiel: 
hälfte verſagt und erſt in der zweiten Spielhälfte, als der 
Angriff durch Wilimowſki und Wodarz verſtärkt wurde, 
ſpielten die Polen beſſer. Die Ungarn überragten in der 
erſten Spielhälfte die Polen um eine Klaſſe, ſie bemüh⸗ 
ten ſich aber nicht um Torſchüſſe. In der zweiten Spiel⸗ 
hälfte ſetzen beide Mannſchaften ſchärfer ein. Als der 
Schiedsrichter einen Fehlſpruch zuungunſten der Ungarn 
verkündet, wird das Spiel der Ungarn noch ſchärfer und 
der Schiedsrichter ſchließt den Ungarn Vitor vom Spie! 
aus. In der 32. Minute ſchießt Baran das einzige Tor 
für Polen. Kurz darauf hat Baran den Zuſammenſtoß 
mit dem Ungar Miller. Die Ungarn ſind jetzt nur mit 
9 Mann im Felde. 

Das Spiel wies etwa 6000 Beſucher auf. 


Herr Szumſti — Leiter der Expedition für dir 
Radweltmeiſterſchaft. 

Der Polniſche Radfahrerverband hat den Präſes 
des Lodzer Bezirksverbandes, Herrn W. Szymſki, bean 
tragt, die polniſchen Radfahrer bei den Weltmeiſterſchaf⸗ 
ten in Amſterdam zu begleiten und zu betreuen. Nach 
Amſterdam fahren endgültig vier Radfahrer, und zwar 
Kupezak aus Krakau und Jendrzejewſki aus Lodz für die 
Fliegermeiſterſchaft und M. Kapiak und Napierala für 
die Chauſſeemeiſterſchaft. Jendrzejewſki und Napierala 
unternehmen die Reiſe auf Koſten ihrer Klubs. 
EC ——..ë-t rr ˙ u Tr 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 7. Anguſt 1938 

WMarſchau⸗Lodz. 

7,20 Morgenkonzert 9 Schallpl. 12.05 Morgenkon⸗ 
zert 13,15 Mittagskonzert 17,30 Unterhaltungston- 
zert 20 Klavierrezital 21 Zirkusvorſtellung 21,40 
Sport 

Kattowitz. 

6.15 Schallpl. 20,05 Volkstümliche Sendung 

Königswuſterhauſen. 

; 6 Hafenkonzert 8 Schallpl. 10 Sonntagmorgen ohne 
Sorgen 11 Salzburger Feſtſpiele 13,15 Mittags⸗ 
konzert 16 Lachende Welle 18 Buntes Konzert 20,10 
Tanz in der Sommernacht 

Breslau. In 
12 Mittagskonzert 14,30 Muſik nach Tiſch 16 Klin 
gende Kleinigkeiten 18 Abendmuſik 20,30 Tanzun⸗ 
terhaltung 

Wien. 

13,15 Mittagskonzert 
20,10 Operette: Wo die Lerche ſingt 24 Nachtmuſt⸗ 


ballern 1:0 gewonnen. 


16 Unterhaltungskonzert 


g. a 
15,30 Orcheſterkonzert 17,05 Unterhaltungskonzert 
20,05 Bunte Sendung 22.40 Tanzplatten 


. Pator, Lagiewnickaſtraße 98; J. Kahane, 
Limanowſtiego 80, Trawkowſka, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
fi, Nowomiejſta 15, Rozenblum, Srodmiejila 21, Bar⸗ 
toszewſti, Petrikauer 95, Czynſti. Rokicinſta 53, Ya 


| 

Pra 

Der Nachtdienſt in den Apotheken. 
| krzewſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 51. 
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„n Auf Umwegen 
. zum Glüd —— 


Roman von H. Schneider 
(20. Fortſetzung) 

Thora wußte, daß Frau Pauline ein Herzbad auf 
Acht hatte, alſo konnte die alte Dame nicht an der 
Oſtſee ſein. Aber Harry war ſicherlich mitgefahren. Wa⸗ 
rum nur hatte er es ihr verheimlicht? 

Der leiſe nagende Zweifel, der in der letzten Zeit ſie 
immer wieder heimgeſucht hatte, ſtellte ſich wieder ein. 
Noch war es kein regelrechtes Mißtrauen, aber es war 
die Angſt, den Mann, den ſie liebte und dem ihr ganzes 
Herz gehörte, an irgend etwas Fremdes, Bedrohliches, 
nicht recht Greifbares zu verlieren. 


Irgend etwas beeinflußte Harry und entfremdete 
ihn ihr — das ſpürte ſie mit geheimem Bangen. Sie 


konnte und wollte nicht glauben, daß es ſich hierbei um 
eine Herzensſache handelte, aber ſie dachte noch oft an 
jenes hübſche, zierliche Mädel, das damals mit ihm und 
ſeiner Großtante zugleich den Zug verlaſſen hatte. 

Plötzlich kam ihr ein Gedanke, den ſie zunächſt von 
ich wies, der jedoch hartnäckig wiederkehrte und ſie end⸗ 
lich ganz gefangennahm. 

Was verſäumte ſie eigentlich hier in Berlin? Sie 
wurde doch von keinen Pflichten gehalten? Konnte ſie 
nicht ebenſogut in das Oſtſeebad reiſen, in dem ſich die 
Belegſchaft der Gebhardtſchen Fabrik aufhielt und er⸗ 
golte? 

Die Ungezwungenheit des Bade- und Strandlebens 
uf viele Möglichkeiten, ſich unbefangen mit Harry zu 
treffen, zumal ja die alte Frau Gebhardt nicht mitgefah⸗ 
ven war und Harry nach dieſer Seite hin keine Rückſichten 
zu nehmen hatte. 


Am angenehmſten und heiterſten 
verbringſt Du die Zeit nur im 


16 
Garten des Neſtauramt „KOMETA 
Lödz, Kopernika 46 so Tel. 162-60 
Erſiklaſſige Küche Gutes Orcheſter 


Geſucht ab ſofort ein 


Sabritsiotel 


40 Meter lang, 10 Meter breit und 

3,5 Meter hoch, daneben ein Raum 

von 200 Quadrat⸗Metern; unbedigt 
Dampf und weiches Waſſer. 

Offerten sub „Filne“ an d. Expedition 

d. Blattes 


„CORS0“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, a und Feiertag um 
r 


© Preiſe ab 30 Sroſchen ro 


der Saal iſt gelüftet ⸗ 


Dr. med. Heller 


spesinlorzt für Haut⸗ und Geſchlechtskrankhelten 
Jraugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 11-2 
Beſonderes Wartezimmer für Damon 


Für Unbemittelte — Hollanſialtspreiſe 


Dr. med. WOEKOW VSK 


mohnt 


Cegielniana 11 iu. 238-02 


Spotialarst fur Haul ⸗ Harn · u. Geſchlochts krankheiten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen, von 9—1 Uhr 


eee 


eee | 


Erholung, Geſundheit, 


Dr. J. NADEL 


Frauen ⸗ Krankheiten und Geburtshilfe 


Emofängt von 3— 


Don Ameche 


Achtung 8 
Das She 


Einmarjen 
der Früchte 


mit 16 Abbildungen 
Preis 90 Groſchen 


iſt erhältlich in der 
„Vollspreſſe“ 
Petrikauer 100 


und kann auch 
Zeitungsausträger 
beſiellt werden 


Solkszeltung — 


Immer mehr beſchäftigte Thora dieſer Gedanle, ſie 


begann ſogar, ihre Sachen zu muſtern und herauszu u⸗ 


chen, was ſie für dieſe wenigen Tage brauchen würde 
Sie bekam heiße Backen und glänzende Augen, wenn Fe 
ich ausmalte, wie freudig überraſcht Harry über ihr un⸗ 
vermutetes Kommen ſein würde. 

Plötzlich hielt ſie mitten im Packen inne: Freudig 
überraſcht? Würde er ſich wirklich freuen? Etwas wie 
Angst überfiel ſie, rein mechaniſch glitten ihre Hände 
über das hellblaue Seidenkleid, das fie e einpacken 
wollte. 

Mit einem Empfinden aus Schreck und Entſetzen 
gemiſcht dachte ſie daran, wie tief, wie unheilvoll tief die 
äußere Veränderung in Harrys Leben ſich auch innerlich 
auf ihre Ehe ausgewirkt hatte! 

Sie liebten einander — ſie waren glücklich, wenn ſie 
beijammen ſein konnten — und jetzt wußte ſie plötzlich 
nicht mehr, ob es den geliebten Mann freuen oder ob es 
ihm Ungclegenheiten bereiten würde, wenn ſie, ſeine 
junge Frau, ihn beſuchen wollte! 

War ſo etwas nicht fürchterlich? 

Die heiße, wilde Angſt wurde immer ſtärker in ihr 
— zugleich, aber kam etwas wie eine feſte Entſchloſſen⸗ 
heit über ſie. Nein, ſo ging das nicht weiter! Di: je 
Lüge, dieſer ganze Betrug an der alten Dame mußte ein 
Ende haben! Das war ihrer aller unwürdig! 

Mußte es nicht auch die alte Frau Gebhardt auf das 
gröblichſte verletzen und kränken, wenn ſie erfuhr, daß 
Harry monatelang neben und mit ihr; gelebt und gear⸗ 
beitet hatte, ohne ihr etwas von dem zu ſagen, was das 
Wichtigſte in ſeinem Leben war? Mußte ſie nicht das 


Zutrauen zu ihm verlieren, weil er ihr das jolange hatte 


berſchweigen können? 

Ging es ihr jeiber doch ahnlich! Auch f ſie begann ai 
siüch; feln und mißtrauiſch zu werden, zu fürchten und zu 
baugen; und das alles nur, weil Harry 


Verjüngung 


gibt nur das 8 % Die Haut wird delikater und reiner 
Benfionat H. Rözaner Zaberatorium Dr. Pharm.St.Trawkowski 
Spesialarzt 


„STAWKIl” 


Schnee eee 


Schönes Ausflugsziel, gute Verpflegung 
Auskünfte erteilt: Netz. Lodz. Zamenpvofa 17 und Sexunalratſchlãge 
W. 5, von 15 bis 17 und 20—22 Uhr 8 a = 
ii testi Harutewicza 9 Tel. 128-98 


Andrzeia 4 Tel. 228-2 


5 und von 67.30 br abends 


Heute und folgende Tage — Unſer Doppel Programm 3 Zum erſtenmal in 


das GeheimnisdseinſamenHauſes 


Aus gezeichnte Komödie 


Ami Sothern 


baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


bohrungen, Nobar atnren an Hand- 


Motorpumpon ſow. Kupfers 


Schnell — Billig 


Solid or, 


eee 
(alte Zeitungen) 


30 btuſchen für das fg 


beim 


. ———— 


Die „Volks zeitung“ erſcheint täglich 
Uonuementspreik: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Gro 972 

Uusland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 
Selnummer 10 Groschen. Sonntags 25 Grosch 


Kirchlicher Anzeiger 


Zreinitetis: Kirche. Sonntag 8 Uhr ng rg 
B. Schedler, 8 Uhr Kindergottesdienſt 9.30 Uhr vorm eichte, 10 
Uhr Hauptgottesdienſt nebit. hl. 3 P. Ritter, Mittags 
12 Uhr Gottesdienit nebſt hl. Abendmahl in polniſcher Sprache 
®. Kotula 

Bethaus, Zubardz, Sieratowſtiego 3. Sonntag 10 Uhr 
Hottesdienſt. P. Schedler 


Anzeigenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimelerzeile 13 Gr 
im Text bie dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. zu 


geſuche 50 Prozent, S 25 Prozent Raba 
Aufünbigungen im Text für die Druckzeile 1.— Je 
Jar das Ausland 100 Drownt Zuſchlas 


Bethaus 5 Baluty, Dworſta 2. Sonntag, 10 ec Ger: 


tesdienſt, P. S 
* 
Nicht n 
Kr mit hl Abendmahl — 
werden die Taufen vollzogen — P. R 
Bapiifien-Airhe, Nawrot 27 sch 
Brebigtgottesdienft und Unenbmehifeier Beed, Pohl. 


Sonntag, 


Sonnabend, den 6. Auguſt 1939. ee 


kein Harry Gebhardt. 


beiden Zimmer gehören eigentlich zuſammen, un 
Balkon dazu“, erklärte die Vermieterin. „Aber 


dieſe Unklarheit 


Dr. med. 
für Haut, venerſſche 


Empf. 10-12 und 5-7 Uhr 


Der Herr Redaltene ift wü 
nt Adam Brodzisz 


Brunnenbau: 
I ALBRECHT 


Lodz, Zeglarska 5 (an der Zgierffa 144) Tel, 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 


Anlage neuer Brunnen, Flach⸗ und pri 


Nalulatur 


„Bassett 
er 100 


Derantiserilic; für den redaltionellen 4 —— 


ne 5 1 a Se 


vormittag 16 Uher 


—.. ———— 

1 
nicht beſeitigte, ja ſie ſogar aufrechterhielt 
Mitteln! 

Nein, ſie wollte es ihm noch einmal ſehr einde 
vorſtellen, daß dieſe Heimlichtuerei auf keinen al 
einem guten Ende führen konnte! 

Energiſch ſich aus allem Grübeln reißend, pach 
fertig und ſuchte dann den günſtigſten Zug heraus. 
anderen Morgen beſtellte fie Milch und Brötchen ab 
die freundliche Nachbarin, ihr die Zeitungen aufz 
und gab ihr zugleich ihre Blumentöpfe in Verw 

Gegen elf Uhr ging ihr Zug vom Stettiner Bg 
ab, und kurz vor vier Uhr nachmittags war ſie am 
Da ſie wenig Gepäck bei ſich hatte, eben nur den 
Koffer und ihre Handtaſche, beſchloß ſie, ſich erſt 
kundigen, wo die Belegſchaft der Gebhardtſchen 
eingemietet war, ehe ſie Penſion nahm. 

Was ſie wiſſen wollte, erfuhr ſie im Badebüro, 
in allen Penſionen, in denen ſie Nachfrage hielt, 
Nach ſtundenlangem Umhe 
war fie jo müde und zugleich jo enttäuſcht, daß ſie 
Penſion, in der ſie zuletzt gefragt hatte, e 


mit „ 


Sie bekam ein hübſches, freundliches Zimmer, mit 
ſicht auf die See. Eine Tür führte auf einen M 
Balkon, aber als Thora auf die Klinke drückte, 
verſchloſſen. Die Penſionswirtin erklärte auf Be 
daß der Herr, der das nebenan liegende Zimm 
wohnte, den ganzen Balkon mitgemietet habe. 


der Herr Doktor ein einzelner Herr iſt, wollte 
das eine Zimmer, allerdings mit dem ganzen ® 


Wenn die junge Frau ein anderes Zimmer 
ſo würde ſie nicht auf das Mieten dieſes Raum 


ſtehen. 


(Fortiegung f 


Crem, Buder, Seife 
„JUSTENO“ 


beſeitigen Sommerſproſſen, Flechten. 


HEILANSTALT 


mit ftändigen Betten für Kranze auf 


Ohren, Naſen⸗, Nachen 
Lungen⸗ und Afthma⸗Leiden 


Betritauer 67 Tel. 127=8 


Von 9-3 u. 5½ 6 nimmt Dr. Z. RAKO 


Biſiten nach der Stadt an. Daſelbſt Roen 
tabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufng 


se 


„% ——Kf %%% 


Ein Film voller Humor und Witz 
. Siela 
Bogda . Cwiklinska 


Zahnärztliches Kabi 


TONDO WSK 


jew: Pęetrikauer 152 Tel. 17 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bie 
Theater- u. Kinoprogr 


Sommer-Theater, Staszic-Park. Heut 
Dame von Maxim 
Caine Rückkehr Arsin Lupins 
Corse: J. Das Geheimnis des einsamen 
II. Der Herr Redakteur ist wäte 
-Europa: Insel der Sträflinge 
GrandKine Blinder Passagier, Shirley Ti 
"Palace: Verliebte Feinde 
Przedwiosnie: Nach dem Sturm ö 
„ Rakieta: Die Perlen der Krone 
Riaito: Das Land der Liebe 


5 


Verlagsgeſellſchaft „Vollöpreffe m. b. H. 
Verantwortlich az 85 | De Ab a 
Hauptſchriftleiter n m er be 
145 2 Rudolf ase 


: rasa, Lodz Vetrikaner 108 


. 46 Sonntag, 10 Uhr vorm. Predigig 


Sonntag 10 Uhr Predigtgo 
4 S e 5 Bibelklaſſe 
Nude » Pabian Alexandra 9 Sonntag, 0 
Ptedigtgottesdienſt. 
Bobianise, QAimanowſtlege 81 Sonntag 10 
Drebiatgsttaebienk und Abendmahlfeier. 


pred. Jeſter 1 


